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Es war einer der ersten Tage im Mai. In einigen 
Gärten blühten unter den Obstbäumen dichte 
Kränze von Osterglocken. Die Birken hatten 
dünne Umhänge aus grünem Flor. War es nicht 
seltsam, wie zu dieser Jahreszeit alles anfing zu 
wachsen und zu gedeihen? Woran lag es, dass 
Kilo um Kilo des grünen Pflanzenstoffes aus der 
leblosen Erde quellen konnte, sowie das Wetter 
warm wurde und die letzten Schneereste 
verschwunden waren?  

 

Sofie schaute in den Briefkasten, ehe sie das 
Gartentor öffnete. Heute lag in dem großen 
grünen Briefkasten nur ein kleiner Brief - und der 
war für Sofie. „Sofie Amundsen“, stand auf dem 
kleinen Briefumschlag. Das war alles, kein 
Absender. Der Brief hatte nicht einmal eine 
Briefmarke. Sowie Sofie das Tor hinter sich 
geschlossen hatte, öffnete sie den 

Briefumschlag. Darin fand sie nur einen ziemlich 
kleinen Zettel.  
 

Woher kommt die Welt? stand darauf. Keine 
Ahnung, dachte Sofie. So was weiß ja wohl 
niemand! Und trotzdem - Sofie fand diese Frage 
berechtigt. Zum ersten Mal in ihrem Leben 
dachte sie, dass es fast unmöglich war, auf einer 
Welt zu leben, ohne wenigstens zu fragen, woher 
sie stammte.  

„Woher kommt die Welt?“ Nein, das wusste sie 
wirklich nicht. Sofie wusste natürlich, dass die 
Welt nur ein kleiner Planet im riesigen Weltraum 
war. Aber woher kam der Weltraum? 

Es war natürlich denkbar, dass der Weltraum 
immer schon dagewesen war; dann brauchte sie 
auch keine Antwort auf die Frage zu finden, 
woher er gekommen war. Aber konnte etwas 
denn ewig sein? Irgendetwas in ihr protestierte 
dagegen. Alles, was existiert, muss doch einen 
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Anfang haben. Also musste irgendwann der 
Weltraum aus etwas anderem entstanden sein. 

Aber wenn der Weltraum plötzlich aus etwas 
anderem entstanden war, dann musste dieses 
andere ebenfalls irgendwann aus etwas 
anderem entstanden sein. Sofie begriff, dass sie 
das Problem nur vor sich hergeschoben hatte. 
Schließlich und endlich musste irgendwann 
irgendetwas aus null und nichts entstanden sein. 
Aber war das möglich? War diese Vorstellung 
nicht ebenso unmöglich wie die, dass es die Welt 
immer schon gegeben hatte? 

Im Religionsunterricht lernten sie, dass Gott die 
Welt erschaffen hatte, und Sofie versuchte jetzt, 
sich damit zufriedenzugeben, dass das trotz 
allem die beste Lösung für dieses Problem war. 
Aber dann fing sie wieder an zu denken. Sie 
konnte gern hinnehmen, dass Gott den Weltraum 
erschaffen hatte, aber was war mit Gott selber? 
Hatte er sich selbst aus null und nichts 

erschaffen? Wieder protestierte etwas in ihr. 
Obwohl Gott sicher alles Mögliche erschaffen 
konnte, konnte er sich ja wohl kaum selber 
schaffen, ehe er ein „Selbst“ hatte, mit dem er 
erschaffen konnte. Und dann gab es nur noch 
eine Möglichkeit: Gott gab es schon immer. Aber 
diese Möglichkeit hatte sie doch schon 
verworfen. Alles, was existierte, musste einen 
Anfang haben. 

„Verflixt! „Woher kommt die Welt?“ Was für eine 
gemeine Frage! Wer hatte Sofie aus dem Alltag 
gerissen und sie plötzlich mit den großen Rätseln 
des Universums konfrontiert? 

 


